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Zum Erlaß Noske bemerkt die Voſſiſche Zeitung
Belagerungszuſtand ſelbſt danert vorläufig fort

die deutſche demokratiſche Fraktion wird gegen die An
räge der Unabhängigen auf Aufhebung des Belage
ungeguſtandes ſtimmen

Eine deutſche Jnvaſton
Zürich 17 März Priv Tel Die Morgen

Jeitung meldet aus Paris Die franzöſiſche Oeffentlich
n draffeit wendet ihr volles Intereſſe den im Laufe des März
ſtedt jfintreffenden deutſchen Delegierten zu Die Preſſe be

Lebeſeichnet die eintreffenden 209 Mitglieder der dentſchen
ind MkEbordnung als eine deutſche Jnvaſion und ſpricht die
um eoffnung aus daß die Nachricht es werde ſich unter den
hann i erſönlichkeiten auch der frühere deutſche Botſchafter in
je Ob merika Graf Berenſtorff befinden unrichtig ſei Man

ürchtet ſeine guten Beziehungen zu den Amerikanern
ind deren eventnelle Rückwirkungen

zitunſdie Heimbeförderung der Internierten
Berlin 17 März Eigene Drahtnachricht Wie die

eue Zeit von gut unterrichteter Seite erfährt wird der
lbhſchluß des Vorfriedens eine Beſtimmung über die Zu
ickgabe der deutſchen Kriegsgefangenen enthalten Es be

x 15

Min t

Dunkel and internierten Deutſchen ſchon Ende April begonnen wird
die alliierten Regierungen werden das zur Zurückbeförde

Ruag nötige Material zur Verfügung ſtellen

Die polniſche Grenze
Genf 17 März Eigene Drahtnachricht Die Kom
on der Konferenz die mit der Prüfung der polniſchen

Inſprüche betraut iſt hat den Zeitungen zufolge ihren Be
Micht fertiggeſtellt Wie der Temps verſichert iſt die pol

ſche Grenze wie folgt gezogen Die vorgeſchlagene Linie be
jinnt an der Oſtſee einige Kilometer von der kleinen Stadt
ßutzig entfernt Sie umfaßt einen kleinen pommerſchen
ßebietsſtreifen mit polniſcher Bevölkerung ſie läßt dagegen
e Bezirke von Buetow und Schlochau und Deutſch Krone bei

Pentſchland obwohl die beiden letzten Vezirke zum hiſto
tiſchen Polen gehören Sie umfaßt dann Konitz Schneide

Wapühl läßt aber die polniſchen BVezirke Schwerin und Meſeritz
e eine Cinbuchtung in die Provinz Brandenburg bilden

Deutſchland Virnbaum Liſſa und Krotoſchin werden
I Polen geſchlagen Einige Zweifel beſtehen noch über die

brenze in Schleſien Ueber das Schickſal von Groß Warten
ferg und Namslan in Mittelſchleſien iſt noch nichts beſtimmt
gegen foll ganz Oberſchleſien mit der Eiſenbahn von Rati

Por nach Oderberg zu Polen gehören Die tſchechiſche Grenze
2ird bei Neuſtadt errichtet

Pie Lebensmittel auf dem Antransport
Berlin 17 März Eigene Drahtnachricht Wie wir
m zuſtändiger Seite erfahren ſind von den 270 000 Tonnen

Pebensmitteln die nach den in Brüſſel getroffenen Verein
JPrungen von der Entente ſofort an Deutſchland geliefert

erden 30 000 Tonnen bereits in Rotterdam angekauft und
ilweiſe im Anrollen Delegierte der Reichsfleiſch und
leichsfettſtelle haben in Rotterdam die Ladungen übernom
en und tragen für die Weiterbeförderung nach Deutſchland

porge Es handelt ſich um 10 000 Tonnen reines Schweine
Palz und etwa 20 000 Tonnen Speck Weitere 40 000 To

ebensmittel darunter Schweinefleiſch und Milch werden in
m nächſten Tagen ebenfalls angekauft werden Die Tonne

nach deutſchem Gewicht alſo zu 20 Zentner berechnet Die
P vahlung erfolgt in Cold und fremden Deviſen

eitere Einzelheiten zu dem Lebensmittel
Abkommen

Haag 17 März Eig Drahtnachricht Ueber das
lommen in Brüſſel verdauten in Paris noch folgende Ein
heiten Nachdem feſtgeſtellt worden iſt daß Deutſchland

im Beſitz von Gold im Betrage von 5920 Millionen
ars iſt wurde beſtimmt daß dieſer Vetrag vollſtändig
t teilweiſe an die Veigiſche Rationalbant in Brüſſel aus
Itefert werden muß als Deckung zur Jahlung der Lebens
ttel 25 Millionen ſollen ſoſort Ab Millionen in 10

x en ausgeliefert werden Die Ausliefer der Han
sſchiffe die i ed r h

teht die Ausſicht daß mit der Heimbeförderung der in Eng

i

die Blockade für Lebensmittel aufgehoben
wird bleibt ſie für Roh materialien beſtehen
Gegenwärtig ſind in Rotterdam oder Kopenhagen oder auf
dem Wege dahin 250 bis 300 000 Tonnen Lebensmittel die
baldigſt geliefert werden können

Zur Begründung des Völkerbundes
Haag 17 März Priv Tel Reuter meldet aus

Newyork Tumnlty Wilſons Sekretär erhielt ein Tele
r Wilſons wonach der große Kriegsrat in Paris
eſchloſſen habe daß die Begründung des Völkerbundes

in den Friedensvertrag aufgenommen werde Der da
rauf bezügliche Beſchluß vom 24 Jannar beſteht fort und
wird keine Aenderung erfahren Die Gegner des Völ
kerbundes in den Vereinigten Staaten beabſichtigen drei
oder mehrere Senatoren Paris zu ſenden um den
verſchiedenen Delegationen klarzumachen wie ſtark der
Widerſtand gegen den Völkerbund in den Vereinigten
Staaten iſt

Deutſchland und die 14 Punkte Wilſons
WTB Kopenhagen 17 März Ekſtrabladet wird aus

Stockholm gemeldet Jn hieſigen unterrichteten deutſchen
Kreiſen verlautet mit größter Beſtimmtheit daß Deutſch
land es ablehnen wird einen Frieden zu unterzeichnen der
nicht in Uebereinſtimmung mit Wilſons 14 Punkten ſteht
Man ſoll ſich über die Folgen einer ſolchen Ablehnung voll
kommen klar ſein und wird unter keinen Umſtänden einen Frie
den annehmen der den Keim zu neuen Konflikten in ſich trägt

Die unerhörten polniſchen Ubergriffe

Berlin 17 a u Poſener Provinzial1landtag wurde einer ung der V J zufolge durch den
oberſten polniſchen Volksrat aufgelöſt Eine einzige Macht wie
angenommen wird Amerika erhob im Zehnerrat Ein
ſpruch gegen die Zuweiſnung von Danzig an Polen

Brutalſte Gefangenenbehanölung durch die Polen
Die Waffenſtillſtandskommiſſion in Spa hat nach ihrem Ve

richt vom 14 März Proteſt gegen die ſchmachvolle Vehand
lung deutſcher Kriegsgefangener durch die Polen
erhoben Die Beköſtigung die zum Teil ans verdorbenem
Fleiſch beſteht ift gänzlich unzureichend Die deutſchen Krie
ger ſind in engen eiskalter unterirdiſchen Räumen untergebracht
Jhre Bekleidung beſteht nur aus einem Drillichanzug und Holz
pantinen Sie erhalten keine Decken Selbſt re und
Waſchnäpfe fehlen Dazu wurde auch noch um jeder Kultur Hohn
zu ſprechen die Prügelſtrafe für die geringſten Vergehen
eingeführt Bei ihrer Gefangennahme wurden den deutſchen
Mannſchaften ihr geſamtes Hab und Gut ſelbſt Hemden Strümpfe
Handtücher Hoſen und Stiefel ſowie Kämme und Seife ge
ſtohlen Die Entente wurde erſucht bei der interalliierten
Kommiſſion in Warſchau für ſchnelle Abhilfe bemüht zu ſein

Unterzeichnung des Friedens gegen Oſtern
Berlin 17 März Ein Parifer Blatt glaubt laut B

zu wiſſen daß die Alliierten im April den deutſchen Bevollmäch
tigten ihre Beſchlüſſe mitteilen können Die Verhandlungen wer
den in Verſailles ſtattfinden wo gegen Oſtern das Friedensdoku
ment unterzeichnet werden würde das dann den Parlamenten zur
Beſtätigung vorgelegt werden müßte

Binnen 30 Tagen lieferung unſerer Handelsflotte
Berlin 17 März Ueber den Jnhalt des Brüſſeler Abkommens teilen verſchiedene Blätter amkerhand mit Ueber die

Auslieferung der Schiffe verlautet daß die Handelsflotte inner
halb 30 Tagen übergeben ſein müſſe Neun Paſſagierdampfer
darunter der Jmperator würden an Amerika ausgeliefert Die

z Ende erreicht Damit iſt eine Bewegung vorüber
ie in politiſcher und wirtſchaftlicher Beziehung unge

mein verheerend gewirkt hat Von vornherein haben
die Anſtifter des Streiks kein Hehl daraus gemacht daß
es um die Erreichung politiſcher Forderungen zu kämp
fen gelte Die Beſeitigung der Regierung Aufhebung
der Nationalverſammlung Aufrichtung des Räteſyſtem
wurden gefordert Daneben verlangte man die Errich
tung von Betriebsräten Wurden zuerſt die politiſchen
Forderungen in den Vordergrund geſchoben ſo hat man
zuletzt ſich wieder mehr auf die wirtſchaftlichen zurück
gezogen Das geſchah aus der Erwägung heraus weil
in den Arbeitermaſſen keine große Neigung beſtand ſick
für politiſche Ziele gerade jetzt einzuſetzen Und um
den Streik nicht gar zu kläglich enden zu laſſen mußten
die Unabhängigen auf ihre politiſchen Forderungen ver
zichten Bei den Verhandlungen in Weimar war des
halb auch ſchon von den politiſchen Zielen nicht mehr die
Rede Der Streik ging um die Betriebsräte die von der
Regierung längſt zugeſtanden waren Reichsarbejits
miniſter Bauer konnte mit Recht ſagen daß noch nie
ein Streik ſo leichtfertig vom Zaune gebrochen
wurde als dieſer und Scheidemann bezeichnete den Aus
ſtand als ein Verbrechen am Volke Das war
er auch Der Streik ſollte zu einer Kraftprobe werden
die nun ſehr daneben gelang Daran kann auch das
Siegesgeſchrei nichts ändern Unter ſich denken die
Herren Führer ganz anders über den Ausgang des
Kampfes Wie dem auch ſei jedenfalls ſind die Folgen
in politiſcher und wirtſchaftlicher Beziehung ungemein
bedauerlich Und es wird erſt einiger Zeit bedürfen be
vor die ruhige Ueberlegung allenthalben zurückge
kehrt iſt

Wenn diesmal neuartig die Bürgerſtreiks als Ab
wehrmaßnahmen in die Erſcheinung traten ſo wird man
auch in Zukunft damit zu rechnen haben Die Bür
gerſtreiks ſind nicht unternommen um
die Arbeiterſchaft ſchlechthin in der Ausübung des Koalitionsrechtes zu hindern
Wäre das geſchehen ſo könnten alle die
das Recht der perſönlichen Freiheit hoch
halten ſo etwas nicht unterſtütz en Bür
gerſtreiks haben nur dann Zweck wenn
es gilt Lebensintereſſen zu verteidigen
Will eine kleine Minderheit einer Mehrheit politiſch und
wirtſchaftlich ihren Willen aufzwingen ſo muß die Mehr
heit ſich zur Abwehr rüſten Eine ſolche Ge
legenheit war jetzt gegeben Durch die Ab
ſchnürung des Eiſenbahnverkehrs und durch die Ver
hinderung der Eiſenbahnbeamten an der Ausübung
ihres Dienſtes war eine Vergewaltigung ſchlimmſter
Art gegeben Wenn daraufhin weite Bürgerkreiſe den
Gegenſtreik erklärten ſo trifft die Schuld allein die Ur
heber des Eiſenbahnerſtreiks Das Bürgertum
hätte ſich ſelbſt aufgegeben wenn es ſich
darf nicht überſpannt werden Endlich hat das ſchlafen
de Bürgertum ſich auf ſeine Macht beſonnen Es iſt
gewiß bedauerlich daß jetzt in der Zeit der höchſten Not
unſeres Landes ſolche Kampfmittel angewendet werden
mußten aber ihre Anwendung hatte doch ſchließlich den
Zweck Schlimmeres abzuwenden Jedenfalls wird auch
die unabhängige Sozialdemokratie eingeſehen haben
daß mit dem neuen Faktor zu rechnen iſt Das wird
von nicht zu unterſchätzendem Wert für die Zukunft ſein

Uebergabe dieſer Schiffe habe bereits innerhalb dreier Tage zu
erfolgen Dieſe Schiffe erhielten amerikaniſche Beſatzun
gen

Wer jetzt ſtreikt mordet ſeine
Mitmenſchen

Berlin 17 März Zum Lebensmittel Ab
kommen ſagt der Vorwärts Mit Ausnahme der erſten
Sendung von 270 900 Tonnen übernimmt die Entente
keine Lieferungs Verpflichtungen ſondern ge
ſtattet uns nur die Einfuhr Wir müſſen alſo das Ausland
an der Einfuhr von Lebensmitteln nach r intereſſieren Das können wir nur dadurch daß wir eine dem
Auslande erwünſchte Gegenleiſtung als Zahlung in Ausſicht
fellen Nur durch en induſtrielle Peouktion können wir erreichen daß aus der bloßen Ein
re eine wirkliche Einfuhr wird e nuſtriearbeite rſchaft iſt es jetzt die wenn in

nun rie keit u e
9

Jetzt gilt es aber beruhigend zu wirken Nicht in
neuen Streiks darf das deutſche Volk ſeine Lebensnot
wendigkeiten beeinträchtigen ſondern der Wille zur ern
ſten Arbeit muß gepflegt werden Jch mache gar
kein Hehl daraus daß zur Geſtaltung er
träglicher Verhältniſſe Nachgiebigkeit
auf beiden Seiten dringend erforderlich
iſt Die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft wird einſehen müſ
ſen daß die Handarbeiter allein den Staat nicht aus
machen und auch die andere Seite muß ſich
an den Gedanken gewöhnen daß die poli
tiſchen und wirtſchaftlichen VPerhält
niſſe einer gründlichen Wandkung nun
terworfen ſind Manchem Unternehmer wird das

gewiß ſchwer fallen aber er handelt klug woan
auf die neue Zeit einzuſtellen begtunt Nur bei ver

e Zuſammenarbeit aller Volksſchichten iſt
er Aufſtieg Deutſchlands aus dem tiefen Verfall mög

lich Jeder wer es ernſt nimurt muß deshalb alles tun
Nwude und Hrknnng zu Krherv Kraftproben

hier hätte alles bieten laſſen Der Bogen



e

h en d 3 t 4 F J 4 e e ee e es r re ne e e e 3e 9 m 5 We ce d

des treuen Zuſammenhaltes auer eutgeſinntenvaterländiſchen Lleßene Wenn der Streik dieſe Er
kenninis in weiten Kreiſen geweckt hat ſo würde er
immerhin trotz ſeiner gewaltigen Schäden auch einen
Ueinen Nutzen gehabt haben

die Forderung der öſtündigen Febeitszeit im Bergbau

Bochum 16 a Jn einer vom alten Berarheiter
verband einbernfener Konferenz zur Beſprechung aller im
Vordergrund ſtehenden Vergarbeiterfragen gelängte ein
Kimmig ein Antrag zur Annahme der verlangt du ab1 April d Js die ſtündige ab 1 Januar 1920 die eben
ſtündige und ab 1 Jannar die ſechsſtündige Arbeit s
zeit einſchließlich Ein und rerten zur Ein
führung gelangen ſoll Erfolge die Schichtverkürzung nicht
zum 1 April dann würden die Bergleute ſt reiken An die
Reichsregierung wurde ein Telegramm
die geſetzliche Regelung der Steiger Betriebs Revier und
Bezirksräte und die allſeitige Anerknnung dieſer Räte ge
fordert wird

Streiktage werden nicht bezahlt
Finem Vertreter der Düſſelvorfer Sozialdemokraten gegen

über hat Reichswehrminiſter Noske die Erklärung ab
gegeben daß gegenüber der Reichswehrminiſtermöge eragf hinwirken daß die mit Unternehmerverband
und vielen Firmen vereinbarte Zahlung von 75 Prozent des
9 usfalls für zehn Streiktage allent en lt würden das

chsminiſterium den Beſchluß Sſebt abe für die Neichsbetriebe
dieſen Lohnausfall bei sſStreiks nicht zur Auszah
ung zu bringen Der Reichswehrminiſter ermahnte drin
zend von weiteren Streiks die ſchließlich nur zum Nachteil
er Arbeiter ausfallen würden abzuſehen und erklärte der
Forderung für politiſche nicht aber ür gemeine V n
e auf die letzten Vorkommnmiſſe zurückzuführen ſeien eine Am
neſt e zu maßen nicht ſtatt geben zu können da es ſich
zabei um eine Angelegenheit des Reichs handele die nicht für

Düſſeldorf allein erledigt werden könne zurzeit aber eine Am
neſtie durch Reichserlaß 7 in Frage komme weil dies
inen Freibrief für weitere Verbrechen darſtellen würde

Die ſpartakiſtiſchen Waffenneſter im Ruhrrevier
Da die Spartakiſten im S grt x entgegen

ü

hader mit dem e t ger in er hen vieVerpflichtung die Waffen nicht abgelie machen dieBehörden darauf aufmerkſam daß zie affenlager der Sparta

kiſten im Ruhr Revier die mit vielen Hunderttauſen
den von Waffen angefüllt S bekannt ſind Das

e Ruhr Revier ſoll nun durch Truppen ahbgeſucht und dieFfenneſter ausgehoben werden

Gouverneur Schnee über die Kämpfe
in Oſtafrika

Auf Einladung der Geſellſchaft für Erdkunde hielt Gouver
zeur Dr Schnee in Berlin einen Vortrag über DeutſchOſtafrika

im Kriege
Zunächſt zerſtörte er wie wir dem Bericht des ent

tehmen die von unſeren Feinden gefliſſentlich verbreitete Lüge
daß wir in Oſtafrika den Krieg gewollt und r hätten Ge
rade das Gegenteil iſt wahr wir wurden vom Krieg völlig
überraſcht und er fand uns vollkommen un vorbereitet
vor Es befanden ſich nur ein kleiner Kreuzer und ein Ver
meſſungsſchiff in den oſtafrikaniſchen Gewäſſern Unſere Streit
macht beſtand aus 2400 Askaris und 2000 Mann Polizeitruppen
die noch mit Jägerbüchſen Modell 71 bewaffnet waren die mit
Schwarzpulver ſchoſſen Das Artilleriematerial beſtand aus eini
zen alten Kanonen die zum Salutſchießen dienten Ich nagle
alſo dieſe erſte Lüge des Feindes hier feſt Dagegen aber exſchien
urz vor Ausbruch des Krieges das en gli d Kapgéeſch w ag

er vor den oſtafrikaniſchen Häfen Am 5 Auguſt erſuhren wir
zurch aufgefangenen Funkſpruch daß wir mit England im Kriege
hten und wir erwarteten daß Oſtafrika neutraliſtert werden
würde Am 9 Auguſt beſetzten die Engländer die Funkenſtation
vott Daresſalam und wir waren empört daß vor den Augen der
Schwarzen Weiße gegen Weiße kämpfen ſollten Aber auch im
Jnneren begannen die Engländer den Krieg Sie
erſchienen am Nyanza und bemächtigten ſich des kleinen in Re
uratur befindlichen Dampfers Wißmann und nahmen den
Kapitän gefangen der keine Ahnung von dem Kriegsguſtande
Hatte Aber auch die Belgier rührten ſich Es wurde ein Be
emter Aſſeſſor Dr Dietrich mit einer Abordnung nach Tan
zanjika geſchickt die Abordnung wurde gefangengenommen dem
e e die Flucht auf einem Eingeborenenkanoe über den
ürmiſchen See

Gouverneur Schnee ging dann auf die eigentli Kriegsdondlungen über Er fand zunärhſt ſeine Worte u die n

kande wuren die glänzenden unſterblichen militäriſchen Ver
dienſte zu würdigen die ſich General von Lettow Vorbeck
nit ſeinen tapferen Offizieren und Mannſchaften erworben hat
Den Krieg ſelbſt teilte Schnee in vier Perioden ein deren Phaſen
in den großen Zügen auch bei uns bekannt ſind Jn der erſten
Periode wurde mit den ſchwachen Kräften die ganze Kolonie ge
dalten die Engländer verſuchten eine Landung mit indiſchen
Truppen bei Tanga die aber ebenſo wie eine zweite von General
don Lektow verhindert wurde Nicht nur jetzt ſondern immer
waren die Leiſtungen der Truppen bewunderungswürdig
Die zweite Periode begann mit der großen Offenſive der
Wngländer die große Maſſen von Weißen aus Südafrika auf
geboten hatten Aber auch anderweitig waren ſie uns überlegen
Sie verwendeten alle modernen Kriegsmittel wie Flieger Antos
Minenwerfer Vor dieſer Rieſenübermacht mußte Gene
zal von Lettom ſich natürlich zurückziehen und die dritte Periode
im September 1916 ſetzte damit ein daß ſechs Siebenteil
der Kolonie verloren waren und ſich nur noch ein
Siebentel in unſerem Beſitz befand Für uns war der Umſtand
günſtig daß in unſerem Gebiet die Tſetſe Fliege ſtark vertreten
war ſo daß die Gegner hier von ihren Reit und Zugtieren keinen
Gebrauch machen konnten Die 7 Südafrikaner wurden
zurückgezogen dafür erſchienen farbige Truppen die die Engländer
aus allen Teilen ihres Weltreiches zuſammengebracht
uns haperte es auch mit der Verpflegung als in dem TſetſeFlie
gengebiet natürlich kein Vieh exiſtierte Und der Europäer in den
Tropen nicht ausſchließlich von Negerhirſe leben kann die ihm
nicht die nötige Kraft gibt Schließlich fing es auch an an
Munition zu fehlen es mußte ſparſam mit dem koſtbaren Mate
rial umgegangen werden Es gelang übrigens nur zweimalMunition von außen einzuführen im Aprit 1915 und im Mai

1916 Die letzte iode begann mit dem Uehertritt auf
di 22 Gebiet und dem Marß
Hier hätte die Truppe den Krieg noch lan können

ann aber kam der d das fand am12 Rovpember 1918 ſtatt Die eutſchen wurden nach m
ibergeführt leider herrſchte auf dem nicht desinfizierten Dampfer

W e von den m theke en die alles geh
e tückiſchen Kra zum er fielen ZumSchluß rühmte der Gouverneur die treue en rer

in dem u a

tten Bei

s 5 n 3 en 4re F e ae e e e v ren e e e W J et 3 e a e h
e ar das ine

Dieb

me eiem

W 4
n eh v e oi S 2 t e ee e e e e ra r e re

Askaris und verd

gegen die engliſche
eine humane

Die Sefahr des Bolſchewismus für deutſchland

m äe e gelehnt e deineer n en wbr h e3 dort e rote Garde antraf die auf
15 e r mit Waffen gut ausgerüſt e
ten Armee bemerkte er viele deutſche und öſter

Der Gewä daß nach ichen Andem Marſche nach Deutſchland und Ende
April dort eintreffen Jn anderen Orten bildeten ſich weitere
größere Armeen die mit den n u emachen An dem Geliugen ihrer n zweifeln ſienicht er Gewährs Dann ſegte daß nach ſeiner tr r An
hl Deutſchland von der bolſchewiſtiſchen roten
arde eine ſehr grohe Gefahr drohe Jn Rußland

herrſche der Bolſchewismus ganz unbeſchränkt Die Eiſenbahnen
liefen nur in ihrem Jntereſſe

Auch in Magdeburg ſiegte die Beſonnenheit
Jn Magdeburg hat ſich bei den Arbeiterrats

wahlen laut Vorwärts eine abſolute w für die be
ber nene von Verantwortlichkeit erfüllte Richtung innerhalb

Arheiterbewegung ergeben

Ausland
Die Zarin nicht ermordet

Wie das Neue Wiener Tagblatt aus Bern meldet hat der
aus Petersburg zurückgekehrte ſchweizeriſche Geſandte mttgeteiltdaß die Zarin er öchter und der Zarewitſch noch
am Leben ſind

Provinzial Kachrichten
x Merſeburg 16 März Un bekannte Diebe

brachen in der Nacht zum Freitag im Kaufhauſe H Taitza
ein und ſtahlen Samt Aſtrachan und Seidenmäntel
Herrenanzüge e ha und Voile im Werte von
etwa 20 000 Mk Die Jnhaberin des Geſchäfts hat auf
die Ermittelung der Täter eine Belohnung von 1000 Mk
ausgeſetzt

H Hettſtedt 16 Februar Tagung des Kreislebhrer
vereins Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr hatte ſich die
Lehrerſchaft des Mansf Gebirgskreiſes im Ratskellerſagle zu
einer Abſchledsfeier für ihren hochgeſchätzten Kreisſchulinſvektor
Huth zahlreich verſammelt Hauptlehrer Gelhaar aus Oher
wiederſtedt hielt als Senior der Lehrerſchaft die Abſchiedsrede
während Lehrer Rothkähl als Pereinsvorſitzender dem Scheiden
den zur dauernden Erinnerung das Gemälde von W Süs Sankt
Georg und der mit anweſenden Frau Kreisſchulinſpektor ein
Blumenarrangement überreichte Sichtlich ergriffen dankte der
Gefeierte Sodann wurde zur Wahl eines Kreislehrerausſchuſſes
geſchritten der nach den Ausführungen des Rektors Thormann
eine Brücke zwiſchen Lehrern und Behörde ſein ſolle und aus po
litiſchen fachmänniſchen und allgemein menſchlichen Gründen not
wendig ſei Zu Mitgliedern des von der Regierung zu beſtäti
genden Ausſchuſſes wurden gewählt Hauptlehrer Kraft Wippra
Lehrer Köhler Sylda Rektor Thormann Hettſtedt Lehrer Völkel
Greifenhagen und Lehrer Apel aus Hergisdorf Zum Schluß
wurde der Satzungsentwurf en bloc mit dem Zuſatze angenom
men daß die Wahlperiode eine einjährige iſt

Bitterfeld 16 März Kath Schweſtern
niederlaſſung Ein langjähriger Wunſch der katho
liſchen Gemeinde kann mit Kriegsende auch ſeine Erfüllung
finden Es iſt von den beiden Miniſterien des Kultus und
des Jnnern eine Niederlaſſung der ſog Grauen Schweſtern
in der hieſigen Stadt genehmigt worden Die Schweſtern
kommen aus dem Mutterhauſe in Halle mit dem auch das
Eliſabeth Krankenhaus verbunden iſt und werden ſich vor
allem der Hauskrankenpflege der Unterhaltung einer Klein
kinder Bewahranſtalt und der weiblichen Jugendpflege
widmen

Naumburg 16 März Bei der Flucht er
ſchoſſen Jn einem Zuge zwiſchen Leißling und
Naumburg verſuchte ein Soldat der von Wachmann
ſchaften befördert wurde durch den Abort zu entweichen
Jhrer Pflicht gemäß ſchoſſen die Begleitleute als er auf
Anruf nicht hörte wobei er durch den Kopf geſchoſſen
wurde

Raumburg 16 März Ein Kartoffelraub
im graßen würde in Meineweh ausgeführt Eine Rotte
von etwa hundert Mann kam mit Pferden und Wagen an
riß die Mieten auf und drohte wenn man ſie nicht gewähren
laſſe oder einen Schuß abgebe dann würden ſie das ganze
Dorf in Brand ſtecken Weiter wird von einem Kartoffe
diebſtahle bei Branderode erzählt wo eine Rotte aus dem
Geiſeltale erſchienen ſei und die Kartoffelmieten geöffnet
und geſtohlen habe Den Wachten ſeien die Gewehre abgenom
men aber nach Vollendung des Diebſtahls wieder zurückge
geben worden Man habe ſogar die Wachen gezwungen die
Diebesbeute mit aufzuladen

22 Zeitz 17 März Oberlehrer Dr Blanken
b urg vom Stiftsgymnaſium hier der bekannte deutſch demo
kratiſche Politiker iſt vom Unterrichtsminiſterium ab 1 April d
Js zum Provinzialſchulrat in Magdeburg ernannt worden Dr
Blankenburg bleibt einſtweilen jedoch techniſcher Beirat des Mi
niſters für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung Sein Amt im
Provingzialſchulkollegium wird inzwiſchen kommiſſariſch verwaltet
Dr Blankenburg verlegt ſeinen Wohnſitz ab 1 April von Zeitz
nach Steglitz

Wolmirſtebt 16 März Karpfen fiſchen
mit Handgranaten Ein mit ſechs Perſonen be
ſetztes Auto fuhr auf der Klindenberger Chauſſee an die
dort liegende Ausſchachtung der Firma Friedrich
Loß Co Die Jnſaſſen warfen Handgrangten ins
Waſſer wodurch eine Menge Karpfen getötet wurden
Die Karpfen wurden geſammelt dann ging s nach
Magdeburg zurück

BeſtrafterO Elxleben a d Gera 16 März
tten in der Nacht wurde hier ein Landwirt durch

ein verdächtiges Geräuſch aufgeweckt Mit einer Schußwaffe
hielt er Wache Plötzlich wurde das Stubenfenſter n
drückt und eine Hand griff nach innen Ein wohlgezielter

i e n e ſie ger ne nbrecher ein Ortseinwohner wurde in r
ſuchungshaft genommen

Se 17 März 21 Samme wurden in der Nachtauf Gut Wießendietz bei artſudi eſtohlen undViele veich geſchlachtet Der D aberen n ehe

e c n e ze e e
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Neugeſtaltung unſerer Körperzucht
Von W lhelm Rolfs München

Wie h unſere Zukunft auch immer geſtalten mag e
cheint einleuchtend zu ſein daß eine beſſere Gelegenheit

da auch unſer Heerweſen von Grund aus neu geſchaffen
werden ruß um unſerer Körperzucht zu ihrem Rechte
verhelfen nicht wohl gefunden werden kann Durch da
Wegfallen des Einjährigen wird die Schule endlich frei m
kann den überaus wichtigen Teil der Erziehung der
durch die methodiſche und umfaſſende Pflege einer wirkſame
Körperzucht durch Turnen Sport und Spiel anvertraut
in ausreichendem Umfange in ihr Programm aufnehme
Daß hierbei wiederum die Frage der Schulärzte von d
größten Bedeutung iſt auch darüber herrſcht keine Meſ
nungsverſchiedenheit mehr und was nun die Erziehung de
Körpers durch die drei genannten Disziplinen ſelbſt betriff
ſo ſind ſie in ihrem Werte im allgemeinen wie auch in ihre
einzelnen beſonderen Gebieten ſchon ſo ſorgfältig und muſter
giltig durchgearbeitet daß auch hier die Ernte zum Einfahren
reif iſt Es bedarf alſo nunmehr nur noch der Erntearbeſ
ſelber d h alle in Betracht kommenden Gebiete müſſen ſig
vereinigen und in engſter Zuſammenarbeit müſſen die Schule
Volks Mittel und Hochſchule müſſen das Heer die Ge
ſundheitslehrer die Eltern mit den Vertretern von Turnen
Spiel und Sport zu einer gemeinſamen Arbeit zuſammen
reten um die geiſtige und körperliche Erziehung unſeres

Volkes von Jugend auf nach einheitlichem Plane feſtzy
ſtellen und zur Ausführung zu bringen

Die Geſundheit des Einzelnen wie des ganzen Volk
körpers kann und muß die Grundlage unſeres geſamte
Erziehungsweſens werden

Wir brauchen keineswegs zu befürchten daß unſen
geiſtige Ausbildung dadurch in das Hintertreffen geratey
würde jeder der ſich mit dem Gegenſtande wirklich nag
allen Seiten beſchäftigt hat weiß daß wer für ein geſunde
Volk arbeitet ihm auch geiſtig die Kraft zur ſchönſten Ent
wicklung vermittelt Wenn es richtig iſt und kein Deut
ſcher welcher politiſchen Meinung er auch ſei wird heute
daran wen daß wir nur durch die Kräftigung der
einzelnen Perſönlichkeit wie des geſamten Volkskörpers uns
aus dem furchtbaren Zuſammenbruch wieder heraufarbeite
können ſo iſt jetzt der Augenblick da wo in der denkbar voll
kommenſten Weiſe alle Anſprüche die in dieſer Beziehung
an den Staat an die Schule an das Haus von uns geſtellf
werden müſſen ihre Erfüllung finden können indem wie
der körperlichen Erziehung unſerer männlichen und weib
lichen Jugend zu ihrem Rechte verhelfen Zu dieſem Zweck
ſollten alle die bisher auf den verſchiedenen Gehbieten auf
dem der Schule der Geſundheitslehre des Heeres und dert
Körperzucht ſelber getrennt und häufig genug aneinande
vorbeigearbeitet haben zu einer gemeinſamen Be
ratung zuſammengerufen werden um der Regelung ühee
die Art wie dies großartige Werk unſerer nationglen Er
neuerung in Angriff genommen und ausgeführt werden kann
an die Hand zu gehen Wenn wir auf dieſe Art bei den
Engländern in die Schule gehen ſo iſt das kein unwürdiges
Nachbeten Nachlaufen und Rachäffen ſondern wir führen
aus freien Stücken endlich ein Sehnen zur Erfüllung das
uns ſeit Jahren beſeelte weil wir wußten daß es zur freien
Entfaltung eines unabhängigen und ſtarken Volkes die
richtige und die unübertroffene Grundlage zur Entw ecklun
der Perſönlichkeit bildet Und das tut wt

Fußball in Halle
Die Vorrunde der Pokalſpiele die geſtern von ſtatten ging

brachte wieder einmal den Beweis wie ausgeglichen die halliſch
I Klaſſe iſt Von den vier Spielen mußten drei verlängert wer
den e blieben auch die r r nicht aus

u

größte heiſtete ſich der neue Gaumeiſter Halle 96 der ſich von
Sportverein v 98 nach 254 Stunden beim Stande 2
trennte Die 96er welche verſchiedentlich Erſatz hatten einſtellen
ihr Förderer Zſchenker und Riemann lieferten ein recht

mähßiges Spiel wogegen der Sportverein ein recht friſches Spiel
e Jn der erſten Spielhälfte war das Spiel durchau
offen einem Tore des Sportpvereins ſetzte 96 zwei Erſolge entgegen Nach der Pauſe konnten die Blauroten den Vorſprung
nicht mehr halten und mußten ſich den Ausgleich gefallen laſſen
Kurz vor Schluß vermochte der Sportverein einen Elfmeter nicht
zu verwandeln ſomit den Sieg verſchenkend Jn der Verlkänge
rung flaute das Spiel tüchtig ab und wurde nach 254 Stunden

e Dunkelheit abgebrochen Eine nicht minder große Ueber
aſchung bereitete Wacker feinen Anhängern indem es ſein

Spiel n V f B Mſb nach 2 Stunden 15 Minuten mit 2
verlox er hatie eine recht mäßige Mannſchaft ſodaß die
Merſeburger dauernd mehr vom Spiele hatten Jnfolge der Schuß
S eit waren aber der Mannſchaft Erfolge nicht beſchieden

inem
Pauſe den Ausgleich entgegen und erſt nachdem das Spiel bi
zur Entſcheidung verlängert worden war vermochten dic Merſe

durch ein zweites Tor den verdienten Sieg zu erringen
ging es auf dem Sportplatßz am Zoo her wo Sporti8 eunde und Boruſſia ſich gegenüberſtanden Beide Manw

ſchaften waren ſich vollkommen ebenbürtig Auch hier brachte erſt
die Verlängerung die Entſcheidung it 2 vermochten die
Boruſſen ſich für die Zwiſchenrunde zu qualifizieren Boruſſieerzielte kurz nach Beginn ein Ukbertaſchurgeter und durch einer

Elfener kurz vor der Pauſe ein zweiten Treffer Nach Halhzeit
W Boruſſia recht planlos und konnte zwei Erfolge der eifrige

portfreunde nicht verhindern Jn der Verlängerung zweime15 Minuten ent S dann die beſſere Mannſchaft Boruſſia da

Spiel zu ihren nſten Erwartungsgemäß endete das Spiel
Favorit Eintracht Mit 0 mußten ſich die II Klaſſige
dem beſſern Spiele der Favoriten beugen Favorit ſpielte re
leichtſinnig ſonſt hätte es wer ngt ein zweiſtelliges Er
m u belen können TII Ein I 1 Fav IIIpo

Pferdeſport
Die diesjährigen Renntermine bewilligt Wie der Sport

hört ſind nun die Renntermine für 1919 vom Landwirkſchaft
Miniſterium bewilligt worden Danach wird ſich die Zahl de
ür dieſes Jahr genehmigten Renntage im Rahmen des Vorjahr
alten in dem im Ganzen an 72 Tagen Rennen ſtattfanden 9

dieſen Tagen geht der Plan an den ÜnionKlub der erſt die ein
Zzelnen Termine feſtſetzen wird Hoffentlich erfolgt deren Ver
öffentlichung dann wer h ren Wenn alles glatt geht dürfte
die Berliner Rennen um te April beginnen

Der erſte Renntag des Jahres wird in München Da gl
r g am Sonntag 30 März ſtattfinden Es handelt ſich u
rabrennen die der Münchener Trabrenn und Zuchtverein aus

n e 73 13 April leen we weitere Tage aerhöht un pean
15 700 Mart zur Verfügung hen ar eie

in vie Sehr le rteethe Weraſſonnraen auf Vorgeſeher
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Goarnſſonſpertze in Mot en

im i ein oesAquſſe arg im r t d rlausſane W un und Jugendvpfiege im Sevderr u as Herbſtſportfeſt Be dautſcher Reichsausſchuſſes
e September Das Früviahrsprovaganda Waldlauten de
ſerhandes Berliner Athletik Vereine am 12 April nimmt eben
e vom Stadion aus feinen Anfangr erſte badiſche Landestag für Körperpflege und Jugend

zehung findet am 25 Mai in Karlsruhe ſtatt Mit
t Tagung ſind verſchiedene ſportliche Veranſtaltungen ver

hunden u a ein e Deutſchlandweis Maſſenvorführungen der Leichtathleten und Turney
nd eine Auffahrt der Ruderer Das Unterrichts
niſterium hat dem Landestag eine Geſchäftsſtelle und
00 Mk zu ihrer Einrichtung zur Verfügung geſtellt

Vermiſchtes
Diebſtähle in den Düſſeldorfer Kunſtſammlungen Aus

en ſtädtiſchen Kunſtſammkungen ſind wie nachträglich feſt
ſtellt wurde während der revolutionären Februarunruhen
ahlreiche Gemälde von Schadow Bendemann Kaltreuth
ilgers Munthe Kröner und anderen geſtohlen worden Es
andelt um wertwolle Objekte deren Verbleib bisher
ſicht feſtgeſtellt werden konnte

Die Beſtie im Menſchen Herr v Arnim auf Schloß
sophienreuth in Oberfrauken erſchoß bei einem Zuſam
nentreffen mit Holzfrevlern einen derfelben der mit
em Beil auf ihn losging Daraufhin rotteten ſich eine
Anzahl junger Leute und Weiber zuſammen ſtürmten
as Schloß und ſchleppten den Schloßherrn weg Unter
pegs mißhandelten ſie den 70 jährigen Mann Die
geiber traten ihn mit Füßen ſo lange bis er tot war

e Ein Bild Dr Eiſenbarts Bisher war von dem
Manne den wohl alle Welt kennt der viel verehrt aber
uch oft als Scharlatan befehdet wurde kein Bild be
annt Jetzt gräbt die Deutſche mediziniſche Wochen
chrift ein altes Bild von dieſem Manne aus der
igentlich nür krch ein Spottgedicht unſterblich gewor
hen iſt Es wäre aber falſch ihn wegen dieſer Tatſache
ür einen Marktſchreier zu halten Viele der bedeutend
ten Städte Mittel und Norddeutſchlands gaben dem
deln und kunſtreichen Stadtarzt Privilegien Fürſtens hinauf zu den preußiſchen Königen und dem König
on England ſtatteten den Rat und Hofokuliſten mit
diteln und Rechten aus Der Name des Malers des
ßildes iſt wohl Schütz dem Stecher Martin Bernige
oth verdanken wir aus der Zeit der vorklaſſtſchen Pe
iode unſerer Literatur ungezählte Bildniſſe Eiſen
art iſt auf der Höhe ſeines Lebens dargeſtellt nicht
ehlt die hohe Perücke die ſtets bei ſeinem Auftreten er
vähnt wird Das Wappen findet ſich auch auf ſeinem
eichenſtein es iſt ein ſprechendes der Vogel Strauß
nit einem Hufeiſen das wie ein Bart wirkt und oben
uf dem eiſernen Helm ein bärtiges Männchen Das
ält in der einen Hand eine Nadel ſicher die welche
iſenbart zum Staroperieren erfand und die vom Dres
ener Medizinalkollegium als bedeutende und wohl
itige Erfindung eigens gerühmt wurde in der anderen
in Meſſer für Bruch und Steinoperationen Der
ünſtler hat ein ſprechendes Bild geſchaffen Aus dem
ahmen der Perücke ſchaut ein kluges ſicher nicht un

pmpathiſches und nicht unbedeutendes Geſicht hervor
uch der ruhige beobachtende Blick der dem Arzte eig
et iſt gut wiedergegeben Aber hinter dieſem Blick
uht noch anderes etwas vom Eiferer und vor allem
el viel Schlauheit

b Ein Appell Victor Hugos au Frankreich und
Victor Hugo der 1870 der Todfeind

eutſchlands war hat im Jahre 1842 ein Buch ge
hrieben Le Rhin worin er der Welt auf Reiſen

Frankreich und Dentſchland wißt ihr

rankreich der Kopf Deutſchland und Fraukreich das
t die Ziviliſation ſelber Deutſchland fühlt Frankreich
nkt Gefühl und Gedanke daraus beſteht die ganze
viliſterte Menſchheit Es beſteht zwiſchen den beiden

gefölkern ein engeres Band ein unbeſtreitbare Bluts
den wandtſchaft Sie entſtammen den gleichen Dellen

haben zuſammen gegen die Rümer gekämpft ſie ſind
Jrüder in der Vergangenheit Brüder in der Gegen
axt Brüder in der Zukunft Die Einheit von Fraänk
ich Deutſchland wäre der Zaum für England und

S chu dußland der Segen Europas der Frieden der Welt

rringen

port
Many

eifrige
weimo

Uüger weil immer feindſeliger

be

n

ſive Unterlage

nd wie denkt Frankreich heute gegen uns Jmmer

Das Ende des Verkäufers Eine der großen wirt
aftlichen Lehren die Amerika aus dem Kriege gezogen hat
daß alles was Bedienung heißt un verhältnismäßig viel
eld koſtet Ein großes Geſchäftshaus in New Vork die
iſfy Powers Company hat ſetzt geſtützt auf dieſe Erfah
g ein neues Syſtem beim Verkauf eingeführt die Kunden
üſen ſich ſelbſt bedienen Die Waren ſind in Fächern und
fiſchen überſichtlich geordnet ſo daß man leicht das Ge
nſchte wählen kann von einer Konſervendoſe bis zum
rſettſchoner Alle Preiſe ſind über jeder Warenart deut
J auf Zetteln verzeichnet Die wenigen Gehilfen die es
e get nehmen das Geld entgegen und packen dem Kunden

Paket Niemals ſoll in dem Geſchäft irgendwelche An
e herrſchen die Kunden ſind im Gegenteil zufrieden daß
Kauf ſo ſchnell geht und machen gern ihre Einkäufe in
m Warenhaus Das Geſchäft macht durch dieſes verein
e Bedienungsſyſtem nennenswerte Erſparniſſe die natür
ihrerſeits wieder den Kunden zugute kommen

Auch die Schmarotzer fordern Jm Türmer leſen
folgende Zeilen Was zuviel iſt iſt zuviell Wir
t es über uns ergehen laſſen müſſen daß Müller Straßenbahnſchaffner Kellner und Bergleute

r nd Abfindungen verlangten und mit Gewaltſetzten die in keinem Einklang mit der geleiſteten
eit ſtanden Aber der Gipfel der Unverfrorenheit

s doch wenn jetzt auch die Angeſtellten der Krieſchaften mit maßlofen Lohnſorderungen aufgntreken

en Man ſollte meinen daß gerade dieſe Herrſchaf
n en zwingendſten Anlaß hätten von ihrem Vorhan

ein ſo wenig Aufhebens wie nur möglich zu machen
r wollen ſie überhaupt noch Der Krieg iſt zu Ende
m Wirken das unſerem a geradezuVerhängnis gereicht hat fehlt fede aber auch jede

erzeihliche nd däg die aite den z glei äieſe e
e deſhaften die ein Dorado für Schieber Drücke

i c n n h a55 e c
Poddielsri Erinner Vorrechten ſedor Art freigebig ansruſtere jo en es von

deutſchen Relge unbe ſich daß ine es n die do

4 3 34 I 4 4 4a r e n u e re e 4

r e e c n
das eme hl in allererſter Linie im Auge haben
müßte dieſe limmſte aller rotzer n nicht
umgehend mi War und Stiel ausgerottet hat Was
haben dieſe Kriegsgeſellſchaften auf ünſerer Wirtſchaft
ggrſtet wie iſt durch ſie die drangvolle Lage des Volkes
is zur Unerträglichkeit geſteigert worden Hat man

denn ganz und gar vergeſſen wie dieſe Schieberinſtitute

n 4 en 89 crn c e zr i

richt 1918 wird mitgeteilt daß
infolge der ſekannten Ereigniſſe ein wenig e

h e h devor ngenen Kriegsjahre zurück die
waren Erlös der vertauften Kohlen t

r r e e d Markbzug thun vonein Rei inn don 166 900 180 270 Mk davon ſollen 25
Mark auf jede Stammaktie und 40 45 Mark auf jede Vorzug

größten Kalibers die Konjunktur ausgebeutet haben
wie ſie mit unerſättlicher Gefräßigkeit über unſer Volks
vermögen hergefallen ſind wie ſie allmählich alle Pracht
hotels Mietspaläſte ja ganze Häuſerblocke für ihre ge
meinnützigen Zwecke in Anſpruch nahmen Und das
alles während die da draußen bei immer ſchlechter wer
dender Nahrung bei kargem Sold in Dreck und Trom
melfeuer den Feind fernhalten mußten Und da kom
men die Angeſtellten dieſer nicht einmal mehr dem
Namen nach daſeinsberechtigten Organiſationen und
erheben dreiſt und laut Forderungen Sie die ihre
behaglichen Stellungen zum größten Teil der Protek
tion verdanken ſollten ſich lieber nach einer reellen Be
tätigung umſehen anſtatt ihr Drohnenleben durch
Streckung der Arbeit künſtlich zu verlängern Nächſt
der verluderten Etappe tragen die Kriegsgeſellſchaften
ohne Zweifel die Hauptſchuld an unſerem Niederbruch
Wenn ſie jetzt ſehr zur Unzeit die öffentliche Aufmerk
ſamkeit auf ſich lenken ſollte von allen Seiten einmütig
der erbitterte Ruf nach Abbau dieſer ſtaatsſchädlichen
Gebilde erhoben werden

Humoriſtiſches Alles vergebens Jch
möchte Zucker auf meine Karte kaufen Zucker iſtleider ſeit zwei Tagen ausgegangen Sann bitte
um die Kartoffeln Kartoffeln ſind uns geſtern
ausgegangen Ja das darf doch nicht ſein Rufen
Sie den Chef ich werde mich bei ihm beſchweren Be
daure der Chef iſt vor einer halben Stunde auch aus
gegangen Die Muskete EineberuhigendeAuskunft Am erſten Tag der Straßenkämpfe
kommt ein Sachfe ahnungslos anf dem Anhalter Bahn
hof in Berlin an Ach heeren Se mein Beſter fragt
er einen Mann wie komme ich wohl nach s geenigliche
Schloß Na erwiderte der Eingeweihte wenn Se
immer an de Mauer lang jehn kommen Se vielleicht
jrade mit n Bauchſchuß hin Aber ohne Jarantie
Simpliziſſimus Zu wörtlich So da haben

Sie das Rezept Laſſen Sie das Medikament in der
Apotheke machen und nehmen Sie abends vor dem
Schlafengehen immer einen Eßlöffel Medizin mit vier
Eßlöffel Waſſer Dös geht aber ſchwer Herr Dok
tor mir hab n dahoam nur drei Eßlöffel Flie
gende Blätter Der Republikanerx MeyerEs iſt zum verzweifeln Seit ich Republikaner bin
kann ich mich mit gar feiner Sozialreform abfinden
Müller Probieren Sie s mal mit dem Arbeiten Ki
keriki Altes Lied Auf Matroſen die Anker
gelichtet Die Segel geſpannt und den Kompaß ge
richtet Mutig hinaus auf die wogende See
Ach nee ach nee Wir bummeln lieber am Ufer der

Spree Das bringt was ein und tut nicht weh
Kladderadatſch

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zudckermarkt

Während der Verichtwoche wurden an den deutſchen Roh
zuckermärkten täglich Umſätze in Erſterzeugniſſen verſchiedentlich
auch in Rohprodukten erzielt Denn fortlaufend kamen Ver
fügungen über kleinere Rohzuckermengen heraus die den An
trägen der Rohzuckerfabriken oder der Raffinerien nach Freigabe
entſprachen Die Reichszuckerſtelle hält alſo an der ſeit Monaten
gewohnten Uebung feſt und kann ſich noch immer nicht entſchlieben
zu der anfangs vorgeſehenen und ausgeübten Monats Freigabe
zurückzukehren ein Beweis dafür vaß der Verteilungsplan nur
ſchwer oder überhaupt nicht mehr in Ordnung zu bringen iſt
Trotzdem hofft man in den beteiligten Kreiſen noch immer auf
die Pornahme umfangreicher Zuweiſungen die die Rohzucker
fabriken möglichſt ſchnell von ihren Erzeugniſſen entlaſten könnten
von denen faß noch die Hälfte unverkauft eingelagert iſt An
dererſeits haben auch die Raffinerien den begreiflichen Wunſch
Rohware in größeren als jetzt üblichen Mengen zu empfangen
zumal die ſchlechten Beförderungsvperhältniſſe das Hereinkommen
des Rohzuckers in un angenehmſter Weiſe verzögern

Am Raffinademarkte nahm der Verkehr einen weniger großen
Umfang an als in den letzten Wochen Die zum Perkauf freige
gebenen Mengen Verbrauchszucker ſind von den Bezugsberechtigten
bereits größtenteile abgefordert worden und es handelt ſich des
halb vorzugsweiſe um Ablieferungen Hierbei ging nicht alles
ſo glatt wie wünſchenswert vonſtatten Verſchiedene Raffinerien
ſind mit ihrer Erzeugung ins Hintertreffen geraten und haben
nur einen Teil der angeforderten Ware abzuliefern vermocht Der
Grund hierfür liegt entweder in verzögertem Hereinkommen der
Rohware oder der Kohlen teilweiſe auch in beidem Auch Ar
beiterſchwierigkeiten geſellten ſich hinzu Jm allgemeinen nahmen
die Ablieferungen aber beträchtlichen Umfang an zumal reich
licher Kahnranm zur Verfügung ſtand

Ueber den kommenden Rübenbau gehen die Meinungen in
den beteiligten Kreiſen übereinſtimmend dahin daß er gegenüber
dem Anbau des Vorjahres erheblich niedriger ausfallen wird
zumal die Regierung ſich noch immer in Schweigen hüllt und
keinerlei Anſtalten macht der drohenden Gefahr zu begegnen
Jhre Abwendung iſt jetzt noch möglich aber es muß ſchnell und
energiſch eingegriffen werden Der Verlauf der Witterung weiſt
auf die Möglichkeit eines frühzeitigen Drillens der Rübenkerne
hin das vielleicht ſchon in einigen Wochen beginnen kann Kann
dies unter günſtigen Umſtänden vor ſich gehen ſo iſt die Grund
bebingung für eine gute und frühzeitige Ernte gegeben und bei
des haben wir ſehr nötig

Eiſenwerk Wülfel in Hannover Die Geſellſchaft ſchlägt
16 15 Prozent Dividende vor
Aſenſche PortlandZementfabriken in Hamburg Der Auf
ſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1918 eine Dioidende von
11 9 Prozent vor

Neue ſächſiſche Anleihe Wie uns aus Dresden gemeldet
wird legt der Freiſtaat Sachſen eine pro entige Anleihe in unbeſchränkter Höhe zum Kurſe von 93 rege zur Zeichnung
auf Sie iſt auslosbar mit 100 Prozent und muß in 30 Jahren
getilgt werden

Weitere Erhöhung der Schrottpreiſe Die Schrotthandels
vereinigung die erſt Ende Jannar die Preiſe mit Wirkung vom
1 Januar ab un 10 Mark erhöhte ſetzte die Schrottpreiſe vom
5 Febrnar ab abermals um 10 Mark die Tonne hinauf

Preiserhöhung für Eiſenſtein Der Siegerländer Eiſenſtein
verein erhöhte den Verkaufspreis für das zweite Vierteljahr 1919
um 10 Mk für die Tonne Rohſpat Jn entſprechende Verhält
e ſich auch die Preife für Brauneifenſtein und Rohſpat

aßgebend für
die im letzten teljaht 1918 vorgenommene Preiserhöhung

bildeten mit den weitgehendſten Befugniffen und gegenüber der enormen Steigerung aller Selbſtkoſten als unzu
reichend erwieſen hat

aktie verteilt werden Jn die Bilanz ſind Materialien mit
151 492 175 227 Mt eingeſetzt

Kaligewerkſ ie Jn einerchaft Hugo in Lehrie tberichtet der Grubenvorſtand daß die
Geſellſchaft unter den ſchwierigen Allgemeinverhält
Rundſchreiben

niſſen ſchwer leidet Den hohen und immer wachſenden
Aufwendungen für Löhne Materialien uſw eben S
nahmen nicht gegenüber Seit Oktober v
Werk mit fortgeſetzt ſteigenden Verluſten gearbeitet
und eine Beſſerung iſt noch nicht S ie Frage
wann beſſere Zeiten kommen könne heute noch nicht
beantwortet werden Deshalb laſſe ſich auch noch nicht
überſehen wann eine Ausbeuntezahlung erfolgen wird

A 65 für Rheiniſch Weſtfäliſche utinsnſtrie in
Bochum Die Verwaltung s Prozent i V
10 Prozent Dividende

Vereinigte Köln Rottweiler Pulverfabriken In
der n Generalverſammlung wies der Vor
ſitzende Geh Kommerzienrat Hagen auf die großen
Aufgaben hin die die Geſellſchaft während des Krieges
bew e Nach Abſchluß des Waffenſtillftandes muß
ten viele Millionen für unproduktive Löhne gezahlt
werden Es erſcheine nun in Zukunft ausgeſchloſſen
daß die Pulverfabrikation noch in nennenswerte
Maßſtabe das Tätigkeitsfeld der Geſellſchaft bilben
könne Sie habe jede Fabrikation von Pulver aufge
geben Das Unternehmen habe aber die Hoffnung
einen nicht unweſentlichen Teil ihrer Fabriken dem
nächſt wieder in anderer Weiſe uutzbar zu machen
Vor allem komme die chemiſche Jnduſtrie ſowie diemittelbar und unmittelbar hiermit zuſammenhängen
den Gebiete in Betracht Es beſtänden bereits be
ſtimmte Pläne und man hoffe in nicht zu ferner Zeit
in die Fabrikation eintreten zu können Die finan
ziellen Verhältniſſe des Unternehmens ſeien infolge
der früher betriebenen vorſichtigen Dividendenpolitit
durchaus geregelt Es ſei notwendig im Hinblick auf
die beabſichtigte Neuorientierung die Statuten ent
ſprechend zu ändern Die Verſammlung genehmigte
die diesbezüglichen Anträge und beſchloß ferner den
Namen ber Geſellſchaft in Köln Rottweiler Aftienge
fellſchaft umzuwandein

Meißner Ofen und Paorzellanfabrik vorm C Teichert
in Meißen Das Unternehmen das bekanntlich mit 8 Proz
die Dividendenzahlung wieder aufnimmt erzielte laut Ge
ſchäftsbericht für 1918 einſchließlich Vortrag einen Rohge
winn von 568 220 386 947 Mark zu dem das Fabrikations
konto 536 655 386 180 Mark beitrug Demgegenüber er
forderten Verwaltungsunkoſten 189 925 234 647 Mart urd
Abſchreibungen 143 650 66 725 Mark ſo daß ein Reinge
winn von 194 185 63 957 Mart verbleibt Die Nachfrage
nach den Artikeln des Unternehmens war gut Die Liefe
rung wurde aber durch die unregelmäßige Kohlenzufuhr be
hindert Die von der Generalverſammlung am 17 Septbr
1918 beſchloſſene Kapitalserhöhung um 250 000 Mark auf
1,3 Mill Mark wurde durchgeführt Die neuen Aktien
nehmen bekanntlich ab 1 Januar 1919 an der Dividende teil
Die neuen Mittel dienten zum Ankauf einer Fabrik in
Bitterfeld

H Berthold Meſſinglinienfabrik nud Schriftgi i
Akt Geſ Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalver
ſammlung eine Dividende von 8 Proz gegen 4 Proz
in den Vorjahren in Vorſchlag zu bringen

Grube Leopold bei Edderitz Akt Geſ Der Aufſichisrat beſchloß aus en verfügbaren cent von 1 348 963 Mk die
gleiche Divtdende wie im Vorxjahre 10 Prozent zu verteilen

Deutſche Kunſtleder G in Koeſtitz i Sa Der Aufſichtsrat
ſchlägt wieder 40 Prozent Dividende vor

Apollo Werke G in Apolda Die in Leipzig ab
gehaltene Generalverſammlung genehmigte die Vor
ſchläge der Verwaltung wonach 7 Proz Dividende anf
das erhöhte Aktienkapital zur Verteilung gelangen
Das Anternehmen iſt gegenwärtig gut beſchäftigt

RPorzellanſubrik zu Kloſter Beiisderf A G Dem Geſchäfts
bericht für 1918 zufolge erzielte die Geſellſchaft nach Abſchrei
bungen in Höhe von 102 539 62 700 Mr einſchl 12 708 5829
Mark Portrag einen Reingewinn von 535 850 284 591 Mk
aus dem wie bereits gemeldet 15 10 Prozent Dividende und
25 1252 Mk für den Genußſchein verteilt werden ſollen J
der Bilanz erſcheinen u a Beſtände 101 538 180 386 Mk De
bitoren 800 792 718 760 Mk Kreditoren 106 179 1405 137 Mk
Die Ausſichten jür das laufende Geſchäftsiahr erſcheinen ange
ſichts der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage insbeſondere im Hin
blick auf die im Dezember v Js neben der verkärzten Arbeits
zeit eingetretenen außerordentlichen Lohnerhöhungen wenig gün
ſtig Zurzeit könne der Betrieb nur in fehr beſchränktem Um
ſfange aufrechterhalten werden da die Geſellſchaft unter ſehr
empfindlichen Kohlenmangel leide

Merciſche Guano und Phosphatwerke Akt Geſ in Hamburg
Betriebsgewinn 2 137 092 898 877 Mark Unkoſten 1 281 247
405 274 Mark Reingewinn 350 129 273 819 Mark Dividende
8 6 Prozent Die Verwaltung weiſt in dem h t anf
den Erwerb der Chemiſchen Werke Schöneberk in Schön a E
und der Superphosphatſahrik der Firma Kuehn in Schönebetk
in Die Verkaufsſumme wurde aus flüſſigen Mitteln tten
Im ſpäter wieder größere Mittel zur Hand zu haben wird das

Aktienkapital von 226 auf 312 Mill Mark erhöht Ueber das

der Aufſchlag war in der Haupkſache daß ſich B

laufende Geſchäftsjahr könne z Zt noch nichts geſagt werden

Waſſerſtände
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